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Harriersand. Auf Harriersand bereiten
Hilfsorganisationen wie das THW, die See-
notretter und andere Kindern wieder einen
abwechslungsreichen Ferientag. Am Sonn-
abend, 20. Juli, 12 bis 16 Uhr, lautet das
Motto auf der Weserinsel „Retter und Pira-
ten“. Alles Wichtige zur 14. Auflage der Ver-
anstaltung.

Was wird angeboten?
In diesem Jahr setzten die Veranstalter
einen besonderen Schwerpunkt auf Aktio-
nen auf dem Wasser. Das THW Bremen-
Nord bringt zwei Boote mit. Damit können
die Teilnehmer schnell über das Wasser dü-
sen. Etwas behäbiger wird die Überfahrt
zum Bremerhavener Seenotrettungskreu-
zer „Hermann-Rudolf-Meyer“ sein, zu dem
übergesetzt werden kann. Die Mädchen und
Jungen können an Bord gehen und Mann-
schaft sowie Maschine ausführlich kennen-
lernen. Die Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsverwaltung des Bundes kommt zu-
dem mit dem Schwimmgreifer „Weser-
grund“. Der darf nicht nur besichtigt wer-

den, die jungen Besucher können auch ak-
tiv mit dem Schwimmgreifer baggern. „Ins-
gesamt wird diesmal ganz besonders viel
Weserwasser bewegt“, verspricht Achim
Boot, Vorsitzender der THW IG Harriersand.

An Land wird ein Stationenwettstreit or-
ganisiert. Das THW Bremen-Nord bietet di-
verse Aktivitäten an. Bei den unterschied-
lichen Herausforderungen sind Geschick-
lichkeit und Talent gefragt, heißt es weiter.
Ein Höhepunkt wird der Ladekran-Kipper
sein. „Hier dürfen die Nachwuchspiraten
wieder den beliebten Kranführerschein ma-
chen“, kündigt Boot an. Sie können sich aber
auch beim „Riesen Jenga“-Bau in Geschick-
lichkeit üben. Für die ganz Kleinen wird ein
Entenangeln von der THW-Jugend organi-
siert. Auf dem Rücken der Pferde des Pfer-
dehofs am Brink gilt geschickt durchs Ge-
lände zu kommen. Informationen zum Se-
geln und zu anderen Wassersportarten so-
wie kleine Herausforderungen hierzu gibt
es am Stand des Wassersportvereins Blu-
menthal. Zum Toben ist eine Hüpfburg da-
bei und für den kleinen und großen Hunger
gibt es diverse Stände mit Speisen und Ge-
tränken.

Wer kann teilnehmen?
Angesprochen sind Kinder und Jugendliche
bis 18 Jahre und deren Eltern. „Die Piraten
bringen oftmals ihre Eltern mit, die eben-
falls mit viel Interesse, Spaß an der Verklei-
dung und Neugierde dabei sind“, sagt Achim
Boot.

Was kostet die Teilnahme?
Die Teilnahme kostet für Kinder und Ju-
gendliche fünf Euro. Darin enthalten sind
drei Gutscheine für Essen, Trinken und
Bootsfahrt oder Ponyreiten. Begleitende Er-
wachsene zahlen keinen Eintritt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich, ausreichend
kostenlose Parkplätze sind vor Ort. „Verklei-
den ist, wie immer, ausdrücklich er-
wünscht“, sagt Boot, der betont, dass die
Veranstaltung von der Gemeinde Schwane-
wede unterstützt wird und komplett ge-
meinnützig ist. „Jeder kann sich leicht aus-
rechnen, dass diese Veranstaltung nicht
kostendeckend ist. Das ist nur möglich, weil
die Gemeinde Schwanewede einen Teil des
Defizits deckt und der Rest vom Veranstal-
ter sowie privaten Sponsoren und Unter-
stützern getragen wird“, sagt Boot.

Was verspricht sich das THW von der Ver-
anstaltung?
In erster Linie wollen die Veranstalter allen
Kindern einen schönen Ferientag besche-
ren. Darüber hinaus geht es aber auch da-
rum, Werbung für das Helfen und Retten zu
machen. „Nicht nur die jüngsten Hochwas-
ser-Ereignisse im Raum Bremen-Nieder-
sachsen zeigen, wie wichtig guter Katastro-
phenschutz ist und warum wir uns eine en-
gagierte Jugend heranziehen möchten“, sagt
Boot. Daher möchte das Veranstalterteam
zeigen, dass Ehrenamt auch Spaß machen
kann, dass es wichtig ist, zu helfen, und wel-
che Möglichkeiten Hilfsorganisationen ha-
ben, um zu retten. Dabei sei vor allem die
Zusammenarbeit von unterschiedlichen Or-
ganisationen oftmals lebensrettend für
Menschen in Not, weswegen die Retter bei
der Ferienaktion gemeinsam auftreten.

Behindert die Aktion die Einsatzfähig-
keit?
Einsätze haben absolute Priorität. Deshalb
kann es sein, dass einige Attraktionen aus-
fallen, wenn Teile der rund 80 Ehrenamtli-
chen zu einem Notfall gerufen werden.

Ferienspaß auf Harriersand
Bereits zum 14. Mal treffen sich Retter und Piraten auf der Flussinsel

von Björn josten

Retter und Piraten
auf Harriersand:
Auch Wesersand
kann gebaggert wer-
den.FO
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Beim 14. Retter- und
Piraten-Treffen kön-
nen die Besucher
auch mit dem Boot
rausfahren.FO
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Hilfsorganisationen
organisieren auf
Harriersand wieder
einen Ferientag für
Kinder unter dem
Motto „Piraten und
Helfer“.FO
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BÜRGERMEISTERIN

Sprechstunde im Rathaus
Schwanewede. Bürgermeisterin Christina
Jantz-Herrmann lädt zur Bürgersprech-
stunde in Schwanewede ein. Die Möglichkeit
zum persönlichen Gespräch besteht am Don-
nerstag, 25. Juli, von 16 bis 18 Uhr im Rathaus
Schwanewede. Die Gelegenheit kann für per-
sönliche Fragen, Anregungen, Ideen, aber
auch Kritik genutzt werden. Die Bürger-
sprechstunde findet in dem Büro der Bürger-
meisterin statt. BJ

BAUSTELLE AM BERGKAMP

Werkzeug gestohlen
Schwanewede. Bislang unbekannte Täter
stahlen von einer Baustelle im Bergkamp
Werkzeug. Das teilt jetzt die Polizei mit. Zwi-
schen Freitagmittag und Montagmorgen
brachen die Diebe den ersten Erkenntnissen
zufolge in das Baubüro ein und nahmen ihre
Beute an sich. Dann machten sie sich un-
erkannt aus dem Staub. Den Sachschaden
kann die Polizei noch nicht genau beziffern.
Mögliche Zeugen können sich unter
04791/3070 an die Polizei Osterholz wen-
den. BJ

SPORTFREUNDE SV ASCHWARDEN

Verein sucht Mitstreiter
Schwanewede. Der im vergangenen Jahr ge-
gründete Förderverein „Sportfreunde SV
Aschwarden“ sucht Unterstützer. Nach ers-
ten Veranstaltungen steckt der Verein gerade
mitten in den Vorbereitungen für die Sport-
woche, die am 26. Juli beginnen wird. Das
junge Team habe also hoch motiviert die
Arbeit aufgenommen, wie es heißt. Wer sich
auch für den guten Zweck engagieren
möchte, könne das schon ab 25 Euro pro Jahr
machen. Und zu weiteren helfende Händen
sagen die Sportfreunde: „Ja, immer gerne“,
sagt der 1. Vorsitzende Jan Blümel. Weitere
Informationen zum Förderverein des SV
Aschwarden gibt www.sv-aschwarden.de/
foerderverein BJ

Schwanewede. Der Kindergarten an der
Worpsweder Straße in Schwanewede feiert
sein 50-jähriges Bestehen. Begangen wird
das große Jubiläumsfest am 17. August von
10.30 bis 16.30 Uhr. Neben einem bunten Pro-
gramm für die Kinder wird es auch zahlrei-
che kulinarische Angebote geben. Für den
musikalischen Rahmen wird ebenfalls ge-
sorgt sein, verspricht die Gemeinde. Seit sei-
ner Eröffnung am 15. August 1974 hat sich
der Kindergarten von einem dreigruppigen
Haus zu einer lebendigen und vielfältigen
Einrichtung entwickelt, die heute über 100
Kinder in fünf Gruppen betreut, heißt es wei-
ter. Im Jahr 2006 wurde der Kindergarten um-
fangreich umgebaut und durch eine Krippe
ergänzt. 2011 ist der Kindergarten zu einem
Bewegungskindergarten ernannt worden.
Weitere Anerkennungen folgten: Sprach-
Kita im Jahr 2016, Kitapilotprojekt im Jahr
2018 und Buchkindergarten im Jahr 2019. Seit
2023 gibt es außerdem eine offizielle Integ-
rationsgruppe.

Kindergarten feiert
Jubiläum

BJ

Sportangler spenden 20.000 Euro für Kinderhospiz Jona
Osterholz-Scharmbecker unterstützen mit Benefiz-Aktion schwerstkranke Kinder und deren Familien

Osterholz-Scharmbeck. Seit vielen Jahren
sammelt Karin Tietjen in kleinen roten Spar-
schweinen Geld für das „Ambulante Kinder-
hospiz Jona der Stiftung Friedehorst“ (wir be-
richteten). Seit drei Jahren unterstützt ihr
Neffe Manuel Brünjes das Spenden-Projekt
zugunsten schwerstkranker Kinder und de-
ren Familien. Brünjes, leidenschaftlicher
Angler, veranstaltete Benefiz-Sportangel-
Events. Zusammen mit Karin Tietjen konnte
er kürzlich einen Scheck in Höhe von 20.000
Euro an das Ambulante Kinderhospiz Jona
übergeben.

Zu diesem Anlass war sogar der Vorsteher
der Friedehorster Stiftung, Pastor Manfred
Meyer, zusammen mit der Koordinatorin
und Trauerbegleiterin von Jona, Jutta Phipps,
nach Osterholz-Scharmbeck gekommen.
„Das ist unglaublich“, so Manfred Meyer, die
Stiftung habe noch nie Zuwendungen von
Privatspendern in dieser Höhe erhalten. Er
dankte den Familien Tietjen und Brünjes für
ihre langjährige Unterstützung.

Klaus Sass, der als stellvertretender Bür-
germeister die Spendenübergabe begleitete,

war ebenfalls schwer beeindruckt von der er-
folgreichen Spendensammlung der Familien
Brünjes und Tietjen. „Ich freue mich, dass es
in der Stadt Menschen mit großen Herzen
gibt“, so Sass. Besonderen Dank richtete er
an Karin Tietjen und Manuel Brünjes. In den
vergangenen Monaten kamen bei Benefiz-

Angelevents an den Garlstedter Fischteichen
und im Seesener Angelparadies stolze 19.770
Euro zusammen. Wenn Sportangler erfuh-
ren, für welchen Zweck gesammelt wurde,
waren sie großzügig und gerne bereit, etwas
tiefer in die Tasche zu greifen. Manche spen-
deten spontan 500 oder 1000 Euro für das

Kinderhospiz, berichtete Manuel Brünjes.
10.000 Euro hatte eine Versteigerung von An-
gelzubehör ergeben.

Großzügig unterstützten auch Einkaufs-
märkte und Bäckereien in der Stadt das
Spendenprojekt: Sie stifteten für die Angel-
Events Backwaren und Frühstück. Die unge-
rade Spendensumme stockte Karin Tietjen
aus dem Inhalt der kleinen roten Spar-
schweine mit 230 Euro auf. So konnten Tiet-
jen und Brünjes nun die stattliche Summe
von 20.000 Euro an Jutta Phipps vom Ambu-
lanten Hospizdienst Jona übergeben. Phipps
berichtete von der Verwendung der Zuwen-
dungen durch die Sammelaktionen der Os-
terholz-Scharmbecker Familien. „So können
wir kostspielige Musik- und Reittherapien
finanzieren“. Das Geld diene auch zur Aus-
bildung von weiteren ehrenamtlichen Hos-
pizlern oder zur Supervision. „Wir erfüllen
den Familien der erkrankten Kinder Wün-
sche, die sie sonst nicht finanzieren könn-
ten“.

Nähere Auskunft über die Arbeit des Am-
bulanten Kinderhospiz Jona und Ausbildung
zum Kinderhospizhelfer erteilt Jutta Phipps
unter Telefon 0421/63 81 269.

von Monika Fricke

Freuen sich über den
Erfolg (von links):
Jutta Phipps (Kinder-
hospiz Jona), Manuel
Brünjes, Karin Tiet-
jen, Klaus Sass und
Manfred Meyer (Stif-
tung Friedehorst).FO
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